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Pressemitteilung  
Landesarbeitsgemeinschaft übergibt Stellungnahme zum Entwurf eines Geset-
zes zur Abschaffung der Gleichstellungsbeauftragten in den Gemeinden, Krei-
sen, Ämtern und Hochschulen der Fraktion der AfD 
Drucksache 19/1613 
 
 
Kiel, 01.11.2019 / Die Fraktion der AfD ist am 28. Aug. 2019 mit ihrer Forde-
rung, die Gleichstellungsbeauftragten in Gemeinden, Ämtern und an Hoch-
schulen abzuschaffen, in der 1. Lesung des Landtages auf breite Ableh-
nung gestoßen. Alle Fraktionen haben klare Statements abgegeben und 
deutlich gemacht, dass Gleichstellung wichtiger denn je ist. Dennoch 
musste der Gesetzentwurf zur Abschaffung der Gleichstellungsbeauftrag-
ten an den Innen- und Rechtsauschuss überwiesen werden, dieser hat bis 
zum 01. Nov. 2019 zu einer schriftlichen Stellungnahme aufgerufen. 

 
Die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) der hauptamtlichen kommunalen Gleich-
stellungs– und Frauenbeauftragten geht davon aus, dass auch im Rahmen der 
schriftlichen Anhörung die Anzuhörenden sich in einem klaren Votum für die 
Gleichstellung aussprechen werden. 
 
„Wir stellen fest, dass der Antrag zum ‚Gesetz zur Abschaffung der Gleichstel-
lungsbeauftragten in den Gemeinden, Kreisen, Ämtern und Hochschulen‘ mit 
dem Grundgesetz (Art. 3 Abs. 2 GG) und der Landesverfassung des Landes 
Schleswig-Holstein (Art. 9, Verf. SH) nicht zu vereinbaren ist.“ so Tinka Frahm, 
Sprecherin der LAG und Gleichstellungsbeauftragte des Kreises Pinneberg. 
 
„Die AfD greift damit die Grundwerte der Demokratie an.“, bekräftigt Wiebke 
Tischler, Sprecherin der LAG und Gleichstellungsbeauftragte des Amtes 
Kellinghusen und führt weiter fort: „Die Begründung, die Gleichstellung von Frau 
und Mann sei bereits erreicht, ist aus der Luft geholt und entbehrt jeglicher wis-
senschaftlichen Grundlage.“ 
 
Die Gesetzesinitiative der AfD zur Abschaffung der Gleichstellungsbeauftragten 
beweist, dass die gesellschaftspolitische Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten 
mehr denn je gefordert ist, um sich für eine gerechte Teilhabe von Frauen und 
Mädchen einzusetzen - und damit für eine echte Demokratie. 
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